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Fischabstieg an Wasserkraftanlagen 
 

Mit dem Bau von Wasserkraftanlagen wurde die stromaufwärts- und stromabwärtsgerichtet 
Fischwanderung eingeschränkt. Im Gegensatz zu Fischaufstiegshilfen sind in der Schweiz 
bisher nur sehr wenige Wasserkraftwerke mit Fischabstiegsanlagen ausgestattet. 
Leitrechen-Bypass-Systemen können Fische von den Turbinen abhalten und gleichzeitig 
einen schonenden Abstieg ermöglichen. Im Rahmen mehrerer Forschungsprojekte werden 
diese Leitrechen-Bypass-Systeme an der VAW hinsichtlich der Hydraulik optimiert und die 
Effizienz in Lebendfischversuchen ermittelt. Mittels optischer Bilderkennung können die 
Schwimmpfade der Fische ausgewertet werden. Zudem können Heatmaps erzeugt werden, 
welche darüber Auskunft geben wie oft und lange sich ein Fisch an einer gewissen Position 
aufgehalten hat.  

 

 
Fig. 1: (a) Lebendfischversuche an einem Leitrechen-Bypass-System und (b) Heatmap zur 

Darstellung der Aufenthaltsorte und -dauer der Fische 
 

Im Rahmen dieser Bachelor- oder Projektarbeit sollen die Schwimmpfade der Fische 
anhand der Videos oder den bereits mit einer fish-tracking Software ausgewerteten Tracks 
verglichen, analysiert und statistisch ausgewertet werden. Dafür wird ein Ethogramm 
(Inventar aller zu beobachtenden Verhaltensmuster des Fisches) erarbeitet, mit welchem 
ausgewählte Videosequenzen systematisch ausgewertet werden können. Ziel dieser Arbeit 
ist es, hydraulische Strömungssignaturen wie absolute Geschwindigkeiten oder 
Geschwindigkeits-Gradienten mit dem Fischverhalten zu koppeln. 
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